
pedi insuper Ibere OIy 85 abentes Sicut IN
Missa et Vesperis can delabra CU cereis accensis?

ResP POS 6TI SS0let etiam IN Patriarchalihus
Urbis.“

C) „Unmittelbar na dem egen, da immer einige Zeit bis
zur Einſetzung vergeht, kann das olk das ebe „Hochgelobt 2e 40
oder ein ähnliches laut prechen oder das „Heilig 20 4⁰ ſingen

Ein öffentliches ebet, beziehungsweiſe Eein Geſang nach dem
egen und In der Mutterſprache iſt nicht eboten, aber doch rlaubt
Zum Beweis hiefür mag folgen das Decret der Aug 1839
Dub An V-V benedietione pOpulo impertiendo CUM augustissimo
Eucharistiae Sacramento bermi  1 possit cantUus alicujus VSITI“V·
Sieu/ vernacula lingua concepti. vel ante Vel pOSt IDSam
benedietionem? 8 „Permitti 81 benedieétionem.“

Liturgiſche Kleidung beim ſacramentalen egen „Bei
dem egen mit dem Allerheiligſten m der Monſtranz muſs der
rieſter jedesma mit lbe oder sUuperpelliceum und mit DlQ und
uviale bekleidet ſein; Jum egen mit dem Ciborium genügt
superpelliceum oder lbe mit OA Das CIUIM humerale muſs
aber der Prieſter E bei dem ſacramentalen Segen tragen, eS
mag das Allerheiligſte mn der Monſtranz oder Im Ciborium Qus-⸗
geſetzt geweſen ſein In der Casula hat der Prieſter den ſacramen⸗
Qlen egen nicht ertheilen. Subdiakon und Diakon haben nicht
Im Uviale, ſondern elde in Albe, der Subdiakon In Tunicella,
der Diakon in 8t0OlA transversa und Dalmatica, ihre Function zu
verrichten.“ 11

Das allgemeine Eſe daſs der Prieſter beim egen mit dem
Allerheiligſten in der Monſtranz mit dem superpelliceum und mit
der ola, ſowie mit dem CIUM humerale bekleidet ſein müſſe iſt
eines von denjenigen, die ſich vielleicht noch keine Consuetudo
geltend gemacht hat Weniger beachtet *.9—

ſt das Geſetz, daſs der Prieſter
beim egen mit der Monſtranz auch mit dem uviale bekleidet ſein
m Das Miſſale chreibt ausdrücklich vor gen 188 tit
XIX de qualit. parament. II 3. 4 55  UVIAII UtituUr Sacerdos

111 Processionibus 61 Benedietionibus, ꝗquae flunt II
altari Cum Celebrans Utitur Uviali. Semper deponit mani-
pulum.“ Auch die Instr Clem (S und 24.— redet vom Pluviale
bei dieſem egen Die R fordert, wie aus mehreren Decreten
erſichtlich iſt, das uviale beim egen mit der Monſtranz ebenſo
ſtrenge, wie da CIUNII humerale. Es ſoll nur In Beſcheid und
zwar aus neuerer Zeit vom Mai 1857 hier angeführt
werden: IDu  —— I)/trum In ecclesiis pauperibus eXPOSitio dene—

10 CUIII Sanctissim0o In 13 CU  — 80¹0 superpelliceo
et Stola, absque Velo Et pluviali, absque pluviali
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quidem. dummodo CU. velo, Celebrari aleat? Resp.Negative
Daraus olgt, daſ der Prieſter, Ausſetzung und Segendie Missa ſich anſchließen, die Casula abzulegen hat, mit dem

Uviale angethan, den Segen zu 9e
Daſs das Velum humerale nicht bloß beim egen mit der

Monſtranz, ſondern auch bei der Benedietio mit dem AllerheiligſtenIn Ciborio unbedingt erforderli ſei, geht aus nachfolgendem Decrete
der vom Mai 1857 deutlich hervor: Dub An eXpoOsitioet benedietio CU  — Ciborio juxta ritum varlarum V Germania
Dioecesium CU  — 8010 SUuperpIliceo t StOla. abs —g9ueE velo, nedumPluviali. Celebrari DOssit? Resp „Negative.“

Bemerkt muſs noch werden, daſs beim Segen mit dem Cihorium
dasſelbe nit dem Velum humerale ganz umhüllt ſein muſsDeberi IN benedicendo Opulo CUI ACTa Pixide AINI AINM
COOPerIiTI Extremitatibus VveI!I oblongi umeralis. So ein
Deceret der R e 1839

Wird die Ausſetzung mit egen Im Cihorium V  Nunmittelbar nach einer Function, bei welcher der rieſter mit der
lbe bekleidet ſein muſste, nach der Missa. dann hindert nichts,
daſs der Prieſter, mit der be bekleidet, dieſe liturgiſchen cte Vor⸗
nehme Mehrere Liturgiker erkennen eS überhaupt als geziemend,daſs der Officiator bei Functionen vor dem Allerheiligſten, beſonders
enn eS 1 Ostensorio ausgeſetzt iſt, mit der be bekleidet ſei;Pflicht iſt dieſes nur dann, wenn ſie mit Leviten gehalten werden.
„Celebrans. 81 81 72 ministris. habere à W.
Stolam et pluviale; item ministri, 81 dalmatiea 6t tunieella
induti SUnt. etliam A M habere deben Dieſes ein Beſcheidder vom 1 Aug 1854 auf eine Anfrage bezüglich der
liturgiſchen Kleidung IN funétione eéXPOSitionis Et repositionis88 Sacramenti.

Was die Bekleidung der Leviten betrifft, ſo verordnet das
Miſſale Sell MI!SS tit XIX de qualit. barament. II 5.0
„Dalmatica et. tunicella Utuntur diaconus Et Subdiaceonus In Missa
solemni. t Processionibus et 64 I 1 8. quando
Sacerdoti ministrant.“ Das Pluviale tragen die ministri nUur bei
den Laudes und den Veſpern, nie aber beim egen mit dem
Allerheiligſten.

Hinſichtlich der arbe der Paramente 8SuD

Erzählungen für das gewöhnliche Volk
Von oh Langthaler, regu orherr und Stiftshofmeiſter in Florian.

(Nachdruck verboten.)
Wir empfehlen vorerſt einige Verlagswerke von Cremer In en, die

ihrem Inhalte nach vorzüglich, entſchieden I und lehrrei ſind, aber in
54*


